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die Anliegen anderer. Jegliche Stabilitit, die sich diese Konferenz flir Europa
erhofft, kann nur kurzlebig sein, wenn wir nicht die uns jetzt gebotene Gelegen-
heit wahrnehmen, auch anderswo die Vorbedingungen fiir eine Erhahung des Lebens-
standards zu sehaffen, eine Verbesserung der Wirtschaft.der Tropenlânder anzu-
streben, sicherzustellen, daf2 die landwirtschaftliche Entwicklung gefdrdert und
die Lebensmittelproduktion erhôht wird, vielen hundert Millionen Mensehen auf3er-
halb Europas, die jetzt auf dem Niveau des Existenzminimums dahinleben, Aussicht
auf eine bessere Zukunft zu versehaffen.

Weltweite gegenseitige Abhângigkeit

Lange schon haben wir erkannt und ais giiltig hingenommen, daJ3 Europa ein Milieu
enger Zusammenhange darstellt. Aber erst jetzt beginnen wir einzusehen, daf3 in
der ganzen Welt in gleicher Weise die Dinge ineinandergreifen, und daf3 in dieser
Hinsicht die Umrisse der Kontinente und die von Faktoren der physikalisehen Geo-
graphie gebildeten Schranken keine Trennungslinien bedeuten. Die Sicherheit, die
wir in zwei Jahre wâhrenden Verhandlungen gesucht haben, mu3 jetzt üîber unseren
Teil der Erde hinaus ausgedehnt werden. Und das kann sie, dessen bin ich gewig,
infolge des dynamisehen Charakters unserer Vereinbarung und unserer Haltung. Das
Dokument, das wir zu unterzeichnen im Begriff sind, verkôrpert unsere Anerkennung
des Wechsels ais einer Naturgegebenheit - unser Wissen darum, da3 die Lage des
Menschen sich in stàindigem FiuG befindet. Mit diesem Dokument legen wir ein per-
sôniiches Zeugnis ab von der Reife der internationaien Gemeinschaft. Und gleich-
zeitig iiegt darin unsere Erkenntnis von dem unbezihmbaren Veriangen des Men-
schen, bei seinem Streben nach innerer Erfülliung noci strahiendere Ilimmelsrhiume
zu suchen.

Das Streben nach Frieden, Gerechtigkeit und persônlicher Wiirde erfordert von
Mûinnern und Frauen, wie schon seit alters, Zâhigkeit und ZieibewuBtheit. Aber in
einer so turbuienten und von bedrohiichen Situationen voilen Zeit wie der unse-
ren veriangt dieses Streben von uns besonders, dais wir weise handein und uns von
dem falsehen Sehimmer leerer Verspreehungen und der Briiehigkeit aufs Geratewohi
getroffener Vereinbarungeün fernhaiten.

Pierre Trudeau (ganz links) im Gesprâ~ch mit Mit gliedern
der kanadischen Delegation zur europâischen Sicherheits-

konferenz in Helsinki
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